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Essad Pascha.
Die Weltgeschichte gefällt sich zuweilen in grausamen

Witzen. Ein Beispiel davon erleben wir gegenwärtig
wieder einmal auf dem Balkan . Essad Pascha , der tap¬
fere Verteidiger und gewissenlose Verräter Skutaris , war
der Führer der albanischen Kommission, die dem deut¬
schen Prinzen die Würde des Fürsten und Herrn der
Adlersöhne antrug . Er hat sich damals , so wurde ge¬
meldet, für das Leben und die Sicherheit des Prinzen
zu Wied verbürgt und gab feierliche Versicherungen ,
was an ihm liege, nichts zum Schutze des Mbret zu un¬
terlassen . Ter Frühling , der an der Adria in besonders
schönem Gewände seinen Einzug hält und den Prinzen
zu Wied den Mangel an Komfort in seiner neuen Resi¬
denz vielleicht vergessen ließ , ist noch nicht vorüber und
schon stellt sich die bittere Notwendigkeit eines Rollenwech¬
sels heraus. Nicht mehr Essad Pascha sorgt für den
Schutz des Fürsten , sondern der Fürst für den Essad
Paschis. Mit erfreulicher Entschiedenheit und all der
Umsicht , die dem ehemaligen deutschen Offizier Ehre
macht , ist Wilhelm von Albanien dabei zu Werke gegan¬
gen. Er hat sich nicht damit begnügt , Essad aus den
Tiensten eines albanischen Kriegsministers in Gnaden
zu entlassen und ihm Gelegenheit zu geben an dem für
solche Zwecke historischen Gestade der Adria als Pri¬
vatmann seinen Kohl zu bauen , sondern hielt es in An¬
betracht der unruhigen Zeitläufte offenbar für entschie¬
den besser, den von allzu heftigem Tatendrang Besessenenin den Genuß der GastfreiRidschaft eines k. k . Kriegs¬
schiffes zu setzen — im Interesse des Dienstes , würde
man in Preußen sagen. Tenn es ist unbestreitbar , der
innere und äußere Dienst des jungen Fürstentums ist
durch den bisherigen Kriegsminister nicht gefördert wor¬
den, ja es lag sogar Grund zu der Befürchtung vor , daß
durch Essad auch die Tätigkeit des „ ersten Dieners des
Staates" — der Fürst Wilhelm nach dem Beispiel des
großen Prenßenkönigs doch offenbar sein will — lahm¬
gelegt werden würde . Da gab es keine Wahl : der edle
und mächtige Herr , der aus dem Ministerium alle un¬
bequemen Männer zu entfernen gewußt hatte und mehrund mehr sich zum Alleinherrscher auszuwachsen schien.

Ich liebe Dichl
Roman von Guido Kreutzer .

Z8 (Nachdruck verboten .)
„ Befürchtungen . . . Zweifel" — der Margenthiner« tsherr war ruckhaft stehen geblieben und ein scharf prel¬lender Blick flog zu seiner Gattin hinüber. — „Wenn ichrecht verstehe, so scheinst du dich über Günters Wahlkemg zu freuen ?"

. „Ich weiß es nicht, Adolf. Vielleicht kannst du dichm meine Lage versetzen. Als Mutter möchte man dochimmer das Beste und Höchste für seinen einzigen Jungen !"Sie sah an ihm vorbei. Tie Worte kamen zögernd undunsicher.
„Wenn ich in all ' den letzten Monaten auf diese Er¬rungen gestoßen bin, dann habe ich immer so spintisiert:

« a 'vPH ^ unser Günter mal heiratet, müßte zu denüeredeljten des Landes gehören — nach Geburt und RangM Stellung !
. . Giesela ist mir lieb und wert , das weißt du . Weißt,eine ältere Freundin ihr allzeit zur Seite ge-
i

"
c hffbe . Sie ist auf Margenthin fast mehr zu-zweien , als in Erlengrund . Beinah täglich war siezedesmal , wenn sie kam, habe ich mich ihrermeines liebsten Gastes gefreut.

.
" ber auch nur der flüchtigste Gedanke daran,ste emes Tages vielleicht . . . "

N„ ." ' ' ' die Frau deines Sohnes werden könnte !" der
8>z>»n ihr schwer und wuchtig die Hand aus die— die Herrenhand!
as srn! " icht

, hoffärtig, Tina ; und verdunkle mir nicht
^ oas ich von dir seit sechsunddreißig Jahren in

du heut' nacht nicht einschlafen kannst
überdenkst, daun fall ' die Hände

3liiw°,, c „ ch bkr deinem Herrgott dafür, oaß er unfern
Frau geführt hat und bitt', daß er ihm die zur8 -bt, die er sich auserwählte !"
Naim ßH mit einem, Dieser vornehmen Frauen -"" fremden Dünkel die geborene Gräfin
r>iieesw «w Oder vielleicht war es auch nur un-Wandnier Widerspruchsgeist .

-s G ein Osthcerenü" beharrte sie in kaltem Hochmut ,alte Grandseigneur neigte streng den Kopf.
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er mußte gehen. Zwei Herren verträgt ein so kleinesLand nicht, schon gar nicht, wenn der eine so unverträg¬lichen Charakters ist , wie es eben Essad von jeher ge¬wesen ist . Als er seine persönliche Leibwache verstärkenwollte , kam es zum offenen Konflikt, es gab ein kleines
Blutvergießen und Essad wurde aufgehoben und in
Sicherheit auf ein österreichisches Kriegsschiff gebracht.

Der ganze Putsch ist damit ins Wasser gefallen und
Fürst Wilhelm Herr im eigenen Hause geworden . Dennum einen Putsch Essads hat es sich offenbar gehandelt .Es sollen Beweise dafür vorliegen , daß er mit den epiro -
tischen Aufständischen sich ins Benehmen gesetzt hat und
offenbar sind auch die Unruhen , die am Montag in nächsterNähe der Hauptstadt entstanden , auf ihn zurückzuführen.Klarheit ist vorläufig darüber ebensowenig zu bekommenwie über die Meldung , Essad habe sich — auf eigene Faustnatürlich ! — mit Serbien und Montenegro , also den
erbittertsten Feinden des Fürstentums , in Verbindung
gesetzt, um einen Anschluß Albaniens an den Balkan¬bund herbeizuführen , selbstverständlich nicht um dadurchdie Stellung des Mbret zu befestigen. Essad ist der Ver¬treter der Feudalherrschaft , er hat unter dem türkischenRegime gute Zeiten gehabt , er war reich und mächtigund der Sultan fern . Außerdem aber verstand er es
meisterhaft , sich die innerpolitische Zerrissenheit des Os-
manenreichs zunutze zu machen. Er hat als gläubigerMoslem tapfer gegen die ungläubigen Montenegrinergekämpft, freilich weniger , um Albanien für den Padi -
schah zu retten , sondern mehr auf eigene Rechnung . Er
hat die Waffen niedergelegt , als ihm Nikolaus von Mon¬
tenegro die Honorierung znsicherte. »Der listenreicheHerr hatte dabei freilich übersehen, daß auch die MächteEuropas bei der Neuordnung der Tinge auf dem Balkanein gewichtiges Wörtlein mitreden würden . So mußteer fürs erste auf die Verwirklichung seiner hochflieg,endenPläne verzichten. Nun hat er die zweite Enttäuschungerlebt . Er glaubte den deutschen Fürsten als gefügigesWerkzeug gebrauchen zu können und ist nun von ihm mit
Eleganz kaltgestellt worden , hoffentlich für immer . Tenn
soviel ist nachgerade sicher , Albanien kommt so langenicht zno Ruhe , als Essad Pascha und der übrige feudaleKlüngel aus der Türkenzeit hier etwas zu sagen hat .

„Wohl ihm, daß er diesen Namen tr gt . Tenn soist er der Gisa würdig !"
Sie wollte aufbegehren. Aber der Margen ' hiner Herrhob jählings die Hand gegen sie . Seine Stimme warhart und herrisch .
„Ich sag ' dir noch einmal — dank deinem Herrgott!und vergiß nie, daß der adelige Name allein noch langekein Verdienst ausmacht und immer erst dann was gilt,wenn ein ganzer Kerl hinter ihm steht . . . einer, der

nichh nur die bequemen Privilegien seiner bevorzugten Le¬bensstellung genießt, sondern sich auch allzeit seiner Pflich¬ten erinnert. Darin allein liegt unser oberstes .Gesetz undunsere tiefste Moral!
„Alles andere ist läppischer Firlefanz und Brimborium .Und gottseidank gibt es noch genug unter uns , die ebensodenken wie ich ! !"
„Auch Günter hat das stets getan !"
„Anders wollt ich es ihm nicht geraten haben!" . . .da war ein fremder Ton, den sie noch nie an ihm gehört .Und jetzt ließ der Baron die Hand von der Schulterder alten Dame sinken und trat einige Schritte abseitsan eine langgestreckte Kredenz , gegen die er sich mit demRücken lehnte.
Seine Stimme verlor die aufreizende Schärfe, bekamein leises Verwundern — wie heimliches Kopsschütteln .„Weshalb ihr Frauen nur immer so äußerlich bleibt!Ta klammert ihr euch an ein Phaniom und wollt nichtsdavpn merken, daß rings um eure vier Wände eine Weltexistiert , die unablässig um große sottale Güter xund ver¬dammt praktische Ideale ringt — Tu : ge, die ihn den

goldgeschnittencn Lyrikbänden auf eur . u Sel nlischen nochnie Widerhall gefunden haben !
„Kommt doch beraus aus eurer verzopsten Sentimen¬talität und seht euch in dem Leben um , das ins Welt¬

geschichte rücksichtslos vorwärts treibt . . . ihr werdet stummvor Staunen dastehen !"
Sie wagte keinen Einwurf . Sie sah nur mit scheuenAugen zu dem Gatten hinüber, der ihr heute so seltsamfremd erschien .
Ter Adel ! War er denn nicht eine von Gott selbst ein¬

gesetzte Institution und geschaffen für die Ewigkeit? ! Wasaber trieb bann den alten weißhaarigen Mann — ihreneigenen Gatten ! — dazu, an diesen ehernen Fundamentenzu rütteln und mit grausamem Lächeln auf all ' die Risseund Sprünge zu deuten? ! . . .

» I .Jahrg .
Torems ist von Kennern des Landes immer wieder hin¬
gewiesen worden . Fürst Wilhelm wird einen großen Teil
seiner schwierigen Aufgabe gelöst haben , wenn es ihm ge¬
lingt , die Einflüsse der bisherigen Machthaber in Alba¬nien ausznschalten . Dann ist die Bahn frei für wirk¬
liche Reformen , dann wird es ihm auch möglich sein, mitwem nötigen Nachdruck gegen die Epiraten vorzugehen .
Daß die Besprechungen von Korfu , die ja zu einem gün¬
stigen Ergebnis geführt haben sollen, dem Aufstand dererum Zographos ein vollständiges Ende machen, das darfman vorläufig kaum annehmen . „ .^

Nicht nur im Interesse Albaniens ist das ener¬
gische Vorgehen des Fürsten zu begrüßen , auch Europawird von einer Sorge befreit sein, wenn endlich auf dem
Balkan geordnete Verhältnisse geschaffen werden . Lange
genug haben die Konflikte dort unten die Welt nun inAtem gehalten und mehr als einmal schien es, als ob
die albanische Frage zum Ausgangspunkt internationaler
Verwicklungen werden sollte.

» * *
* Durazzo, 20 . Mai . Ter gestrige Nachmittagund Abend sind ohne Zwischenfall verlaufen . Die

Nationalisten durchstreiften am Abend die Straßen derStadt . Die von den holländischen Offizieren getroffenen
militärischen Vorkehrungen werden ungeändert aufrecht¬erhalten . Es verlautet , daß die Leute Essad Paschas die
nationalistisch gesinnten Mafar Bey und Muhad
Beh getötet sowie Refek Bey und Ab di Bey ,sämtliche Mitglieder der Familie Doptani , schwer ver¬wundet haben . Ter Leibarzt des Fürsten , Dir. Berg -
Hausen , hat sich im Auftrag des Fürsten mit Verbands¬
zeug nach Tirana begeben. Das Kabinett hat gesternabend dem Fürsten mündlich die Demission an -
geboten .

Die Umtriebe Effad Paschas«
Die „ Albanische Korrespondenz " meldet aus Du-

razzo : Essad Pascha hatte durch Agenten die Land¬
bevölkerung aufgereizt und ihr den Befehl er¬teilt , gegen Durazzo zu marschieren . Die
Bewegung nahm jedoch eine für Essad ungünstige Wen¬
dung . In Tirana und Schjak erhoben sich die Bauern

Er stand mitten im Licht . Sein Blick verlor sich durchdas Fenster in den herblichen Park hinaus .
Allgemach aber begann er halblant zu erzählen.„Schließlich — wenn i.ch 's überlege, ist es ja verständ¬lich . Ich weiß noch genau . . . auch bei mir gab 's maleine Zeü , wo ich genau so dachte, wie du . Tas warso als Leutnant nno Oberleutnant . Ta Hab'

ich meine
siebenzackige Wappcnkrone regulär angebeiet und bin mitder Tradition unseres Namens jahrelang hausieren ge¬gangen . Jeder von uns hat solche Perioden, wo er dieWelt bloß als Teppich für seine Lackstiefel ansieht . . .Bis dann eines Tages der Umschlag kam !"Etwas wie lächelnde Erinnerung geisterte über sein Ge¬
sicht .

„Also in dieser Zeit lernte ich auf irgend ' ner Gesell¬schaft einen Geheimrat aus dem Landwirtschaftsministeriumkennen — einen Försterssohn, der sich von der DorfschuleZug um Zug herausgearüeitet hatte, bis er schließlich die
unentbehrliche „ rechte Hand" seiner Vorgesetzten wurde. EinMann , der nur seinen Dienst kannte ; der ein organisatorischesGenie war und weit über seinen Wirkungskreis hinaus unend¬lichen Segen stiftete . Hin und wieder werden solche Men¬schen geboren!

„Ja . Und als ich auf dieser Gesellschaft — wir stan¬den im Herrenzimmer zusammen — wieder mit meinenTiraden über Tradition , Familie und Adelsprivilegien los-
legte, da nahm mich der alte Geheimrat ganz sacht bei¬seite, faßte mich beim Knopf meines Waffenrockes undsagte mit seinem feinen Lächeln :

„Nicht wahr, lieber Bacon , Sie sind doch auch derAnsicht . . . wenn es sich darum handelt, einen großenweltgeschichtlichen Entwicklungsroman zu begutachten , dannist bei diesem Geschäft der bunte Umschlag , den das Buchvielleicht trägt, doch eigentlich recht Nebensache ? !"
„Was meinen Sie damit, Herr Geheimrat?" fragte ichihn . Und er oarans :
„Denken Sie mal später daran — was die Menschheitvorwärts bringt und vollkommener macht, ist kein noch soweiser Philosoph und kein noch so reicher Krösus . . .sondern einzig und allein die Tüchtigkeit! Tie Tüchtigkeitdes Einzelnen als Mitglied des ganzen Volkes. Adel undKirche und Kunst können vielleicht die Führungen über¬nehmen und das Terrain aufklären; aber die Entscheid¬ungsschlacht schlägt immer die große Masse der tüchtigenElemente. Tenn diese große Masse ist das Oel im Räder¬werk der Wellezu-.*^ "

Fortsetzung folgt.



gegen ihre Grundherren und töteten mehrere Beys , un¬
ter ihnen zwei Mitglieder der Familie Doptani , deren
Haupt bekanntlich Essad Pascha ist.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Schlusj des Reichstags . Im Reichstag ver¬
lautete am Dienstag , dast der Kaiser die Botschaft , die
den Reichstag schließt , bereits unterzeichnet habe.
Daß keine Vertagung eintreten soll , geht auch daraus
hervor , daß bis jetzt ein Vertagungsantrag der Regierung
im Reichstag noch nicht eingebracht worden ist . Von
bedeutenderen Vorlagen bleiben unerledigt : das Pe¬
troleummonopolgesetz, das Jugendgerichtsgesetz , das Luft¬
verkehrsgesetz , das So n n t a g s r u he g c s e tz , das
Reichskolonialgerichtsgesetz, die Novellen zur Gewerbe¬
ordnung über Wanderlager , Schaufensterauslagen , Gast¬
wirtschaften und Kinos und der aus Initiativanträgen
hervorgegangcne Entwurf über die Regelung des Sub¬
missionswesens ; dazu kommt die Bcsolduugsvorlage mit
der Deckungsvorlage .

* Das Konkurrenzklauselgesetz. Uebec die Trag¬
weite und Wirkung des jetzt endgültig vom Reichstag ver¬
abschiedeten Konkurrenzklauselgesetzes herrscht in interes¬
sierten Kreisen noch immer Unklarheit , insbesondere scheint
die vom Reichstag beschlossene U ebergangsbest im¬
mun g nicht allgemein bekannt zu sein , wonach bis jetzt
bestehende Konkurrenzklauselverträge in Kraft bleiben,
wenn der Arbeitgeber innerhalb von drei Monaten die
durch die Novelle geforderten Verpflichtungen übernimmt .
Im andern Falle sollen alle diese Verträge ihre Gültig¬
keit verlieren .

* Liebknecht enthüllt . Herr Liebknecht fährt in
Enthüllungen fort . Am Mittwoch veröffentlichte er, zum
Teil in Lithographie , ein Schreiben des derzeitigen Ge¬
schäftsführers des Reichsverbandes , Tr . Ludwig , an
einen nicht genannten Mediziner , dem er sich als Vermitt¬
ler anbictet , zur Verschaffung eines Profes¬
sorentitels . Tr . Ludwig erklärt sich in diesem Brief
bereit, gegen Zahlung von 40 000 Mk . und 1500 Mk.
Vermittelungsspesen , sowie der Einreichung eines jedoch
nur als Formsache betrachteten wissenschaftlichen Auf¬
satzes , dem betreffenden Herrn den preußischen Professo -
reutitel zu verschaffen. Tr . Ludwig erscheint bei dem
ganzen Geschäft nur als Vermittler , hinter dem ein¬
flußreiche Hintermänner stehen . — Tie Ange¬
legenheit des verstorbenen Generals v . Lindenau , der,
wie Liebknecht behauptet , gegen eine gewisse Summe einem
Arzt den Titel Medizinalprofessor — den es übrigens
in Preußen nicht gibt — verschaffen wollte , ist im Reichs¬
tag nicht mehr zur Sprache gekommen, lieber das Ver¬
mögen des Generals ist bekanntlich der Konkurs er¬
öffnet worden .

* Zaberner Nachklänge . Ter kommandierende
General des 15 . Armeekorps , v . Deimling , hatte
gegen den Verantwortlichen Redakteur des Journal
d ' AIsacc Lorraine , Jung , Strafantrag gestellt, wegen
eines Artikels vom 5 . Dezember v . I . , in dem erzählt
worden war , daß angeblich zwei Offiziere in Zivil vor
dem Kasino auf dem Broglie einen vorübergehenden
Zivilisten durch das Mort Wackes beleidigt
hätten . Tie Sache kam am Mittwoch vormittag vor
dem Straßburger Landgericht zur Verhandlung . Das
Gericht erblickte in dem Artikel eine Beleidigung des
preußischen Offizierskorps . Der Staatsanwalt
beantragte 2 Monate Gefängnis . Das Urteil lautet aus
400 Mark Geldstrafe ev .

' 40 Tage Haft . Ferner
werden die betr . Nummern des „Journal " eingezogen
und die Platten vernichtet . Außerdem wurde auf Publi¬
kation des Urteils in der Straßburger Post und im Jour¬
nal d ' Alsace-Lorraine erkannt .

Ausland.
Drohende Ministerkrise in Frankreich .

Aus Paris wird gemeldet, daß der Ministerpräsident
Doumergue amtsmüde sei . Er habe dem Präsidenten
der Republik bereits am Montag in Versailles während
des Besuches des dänischen Königspaares seine schon vor
den Wahlen gefaßte Absicht mitgeteilt , ihm beim Zu¬
sammentritt der neuen Kammer die Demission des
gesamten Kabinetts zu übergeben .

'Dou¬
mergue soll sich dabei auf das Beispiel Waldeck -Rousseaus
berufen haben, der gleichfalls nach den Kammerwahlen
zurückgetreten war , obgleich ihm diese eine starke Mehr¬
heit gesichert hätten . In parlamentarischen Kreisen rief
die Absicht Doumergues lebhaftes Aufsehen hervor . Ter
Senator und ehemalige Ministerpräsident Combes er¬
klärte einem Mitarbeiter des Radikal , er glaube , daß die
Mehrheit der Linken in der neuen Kammer 350 bis 360
Deputierte umfassen werde . Er rechne dabei auf die
Weisheit seiner radikalen Freunde und auch der Sozia¬
listen, die hoffentlich begreifen würden , daß der Fort¬
schritt der Republik und die Verwirklichung der Reformen
das Wichtigste sei. In erster Reihe werde es sich um
die Durchführung der Einkommensteuer mit
Kontrolle der Einkommenerklärungen handeln , ferner
müsse die Republikanische Partei gleich zu Beginn der
Parlamentstagung bekunden, daß sie den festen Willen
habe, zur Formel des „ Volkes in Waffen " zurückzu¬
kehren. Selbstverständlich handle es sich nicht darum ,
von heute auf morgen das Zweijahrgesetz wieder
herzustellen, aber man müsse unzweideutig die Rückkehr
zu diesem Gesetz versprechen und es mit den auf dem Kon¬
greß von Pau befürworteten geeigneten Mitteln vor¬
bereiten . Um diese republikanische Armee vorzubereiten ,
bedürfe man auch republikanischer Generale .

Milderungsvorschläge zum französischen
Dreijahrsgesetz .

Ter Generalrat des Tlordognedepartements hat einen
Beschlußantrag gefaßt , wonach jeder 20 Jahre alte Ge¬
stellungspflichtige , der Kraft genug habe und imstande sei,
60 Kilometer mit dem Tornister auf dem
Rücken zu marschieren und auf 200 Meter bei 10

Schüssen 8 Treffer zu erzielen , nur ein Jahr zu
dienen haben soll.

Frankreich in Marokko.
Ter von seiner Besichtigungsreise in Mgier aus

dem ostmarokkanischen Grenzgebiet zurückgekehrte
Kriegsminister Noulens erklärte einem Bericht¬
erstatter des Petit Parisien , die Besetzung von Tazza
habe nicht aufgeschobeu werden können, da man den dorti¬
gen fanatischen Stämmen nicht Zeit habe lassen dürfen ,
sich mit besseren Waffen und Munition auszurüsten . Tie
Frage , ob die marokkanischen Bcsatzungstruppen neue
Verstärkungen aus der Armee des Mutterlandes brauchen
würden , verneinte der Minister . Es werde im Gegenteil
vielleicht - möglich sein , eine Anzahl Mannschaften nach
Frankreich zurückzuberufen, da man für die notwendig
gewordene Besetzung des A u f st a n d s g eb i e t es
vortreffliche Schwarze zur Verfügung habe. Man brauche
nur neue Bataillone von Senegalschützen zu bilden . Er
sei ein Anhänger der Vermehrung der schwarzen Trup¬
pen und sei der Ansicht, daß zu diesem Zweck das Re¬
krutierungsgebiet erweitert werden müsse.

Priuz -Heiurich-Flrrg 1914 .
3 . Etappe Frankfurt — Hamburg .

Aus Frankfurta . M . wird gemeldet : Am Mitt¬
woch früh startete Schauenburg (Apparat 34 ) um 4 .02
Uhr . Ter Apparat kehrte aber wieder um und landete
4 .07 Uhr , stieg 4 .50 Uhr wieder auf und kehrte abermals
um 5 . 36 Uhr zurück . Wegen Defektes wird er vor mittags
1 Uhr nicht aufsteigen . Wentscher (20 ) stieg um 4 .07
auf. Ladewig ( 7 ) 4 . 12, Emerich ( 14) 4 . 11 , Bonde (11)
4 . 14, Castner (5) 4 . 16, v . Beaulieu ( 10) 4 . 18 , v . Butlar
(12) 4 . 20 , Hantelmann (3 ) 4 .23 , Schlemmer (17) 4 .21,
v . Thüna (18) 4 .26 , Thelen (39) 4 . 29 , Joly (4) 4 . 19,
Geyer (15) 4 . 27 , Krumsiek (27) 4 .28 , Paaschen (28)
4 . 19, Stiefvater (31 ) 4 . 40 , Waltz (19) 4 .52 , Schröder
(36 ) 4 .52 , Pfeifer (8) ist von der zweiten Etappe Frank¬
furt - Köln kommend um 6 .04 Uhr hier gelandet und
zur dritten Etappe nach Hamburg um 7 .02 Uhr aufge¬
stiegen.

Von Frankfurt kommend haben Kassel bisher von
Mittwoch früh 8 . 25 Uhr erreicht die Apparate 3, 4, 5,
10 , 11 , 12, 15, 17, 20, 27 und 28 . Alle Flieger , bis
auf Oberleutnant Kästner (5) , der um 6 . 11 Uhr auf dem
Forst landete , überflogen die Kontrollstation . Außerdem
überflog die Station ein unbekanntes Flugzeug , wahr¬
scheinlich Stiefvater (31) , Leutnant Wentscher (20) kehrte
wieder zurück und landete 6 .22 Uhr auf dem Forst . —
Apparat 8 von der zweiten Etappe ist von Köln kom¬
mend um 6 .04 in Frankfurt gelandet und zur dritten
Etappe nach Hamburg um 7 .02 aufgestiegen.

Notlandungen .
Als am Mittwoch morgen das Flugzeug D 52 gegen

5 Uhr zum Prinz Heinrich-Flug (außer Konkurrenz , Füh¬
rer Leutnant Stengel , Beobachter Major Siegert ) auf
dem Griesheimer Exerzierplatz , wo er eine Landung vor¬
genommen hatte , wieder nach Hamburg aufstieg, funktio¬
nierte der Motor nicht, worauf der Führer ihn abstellte .
Ter Apparat stürzte zur Erde und wurde zer¬
trümmert . Tie Flieger blieben unverletzt . Major
Siegert ist mit der Bahn nach Hannover weitergefahren .
— Oberleutnant Emerich (14) mußte , wie aus Gießen
gemeldet wird , am Mittwoch morgen kurz nach 5 Uhr
wegen Motordefekts eine Notlandung bei Stau¬
fenberg vornehmen . Flieger und Flugzeug sind un¬
beschädigt.

Die Ankunft in Hamburg .
In den frühen Morgenstunden schon passierten eine

Anzahl Flieger , zum Teil ohne zu landen , die Etappen¬
station Braunschweig . Das Flugzeug Schlemmers
wurde bei der Laudung in Braunschweig am Hinteren
Traggerüst beschädigt. Die anderen Flieger setzten nach
kurzem Aufenthalt den Flug nach H a in bürg fort . Bei
herrlichem Wetter sind dort am Mittwoch vormittag die
ersten Teilnehmer auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel eings-
troffen . Oberleutnant Beaulieu landete um 8 .54 Uhr,
Leutnant v . Buttlar und Leutnant Frhr . v . Thüna
um 8 .57 Uhr , Oberleutnant Geyer um 9 .57 Uhr , Leut¬
nant Bonde um 10 . 13 Uhr , Oberleutnant Joly um
10 .20 Uh : und Oberleutnant Ladewig um 10 . 40 Uhr.
— Oberleutnant Beaulieu setzte bald nach der Landung
seinen Flug nach Hannover fort . Prinz und
Prinzessin Heinrich waren kurz vor 9 Uhr auf dem Flug¬
platz eingetroffen . Thelen traf 9 .55 Uhr auf dem Flug¬
platz ein . Oberleutnant Hantelmann überflog den
Flugplatz 1 . 40 Uhr .

* Hannover , 20. Mai . Oberleutnant v . Beau¬
lieu , der um 9 .05 vormittags in Hamburg zum Weiter¬
flug aufgestiegen war , ist um 10 . 34 Uhr hier gelandet
und hat um 11 .06 Uhr den Weiterflug fortgesetzt . Leut¬
nant Freiherr v . Thüna , der um 9 . l5 Uhr startete,
überflog um 10 .59 Uhr die hiesige Kontrollstation .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 20 . Mai . (Flugsport . ) Heute vor¬

mittag sind zwei Töberitzer Fliegerosfiziere , Leutnant
v . Kessel als Führer und Leutnant Eberhard als Beobach¬
ter , auf einem Doppeldecker auf dem Cannstatter Wasen
gelandet . Tie beiden Flieger kamen von Straßburg .

(-) Stuttgart , 20 . Mai . (Vom Roten Kreuz .) Ten
Abschluß der Tagungen , die der Deutsche Frauenverein
voni Roten Kreuz für die Kolonien hier zusammenführte ,
bildete ein Festmahl im neuen Stadtgartenrestaurant , an
dem ungefähr 100 Personen , meist Damen , teilnahmen .
Generalkonsul Tr . v . Törtenbach weihte sein Hoch der
Kaiserin , der Schutzherrin des Gesamtverbandes , Frau
Tr . Lehr-Berlin toastete auf die Königin , unter deren
Schutz die Veranstaltung einen sehr erhebenden Verlauf
genommen habe. Generalleutnant z. D . Rieß von Scheu-
renschloß brachte auf das Herzogspaar Johann Albrecht
von Mecklenburg-Schwerin als Ehrenvorsitzende des Ver¬
eins , und Hauptmann v . Bornsdorff -Berlin auf den
Landesverband Württemberg , seinen Vorstand , und , die

Palastdame Gräfin von Uxkull-Gyllenband , seine Vor¬
sitzende, ein Hoch aus . Unter den vielen Glückwunschtele¬
grammen befand sich auch ein solches der Kaiserin. Heute
unternahmen die Teilnehmer einen Ausflug nach dm
Lichtenstein.

(-) Stuttgart , 20 . Mai . (Das Eifersuchtsdrama)
Zu dem Eifersuchtsdrama , das sich in dem Hause Ugen-
platz 5 abspielte, ist nachzutraaen , daß der Selbstmörder
Retter von seiner Geliebten , der Kellnerin Müller sich
schon lange Zeit unterhalten ließ . Es kam öfters u ,
Eifersuchtsszenen zwischen beiden, so auch wieder gestern
in der Wohnung der Kellnerin , die schließlich nach der
Polizei schickte . Darüber geriet Netter in große Auß
regung , so daß er auf seine Geliebte drei Schüsse abfeuerte
und sich dann selbst entleibte . Die Kugeln nmrden ihr
gestern abend noch auf operativein Wege entfernt und
man hoff. , sie am Leben zu erhalten . Ter Vorfall hatte
bis in die späten Abendstunden eine große Menschen¬
menge vor das Haus gelockt.

(-) Besigheim , 20 . Mai . (Tie ersten Kirschen .)
Heute wurden in Brachberg reife Kirschen gepflückt
Rach der bisherigen abnormen Maiwitterung ist diese
Tatsache geradezu ein Wunder . Tie kommenden Früh¬
lingstage wollen das wieder wettmachen, was die erste
Mäihälfte verdorben hat .

(-) Göppingen , 20 . Mai . (Ueberfahren .) In der
Holzheimerstraße ist ein Knabe des Malers Kienle wn
sem Auto des Tr . Munk , der den Kleinen sofort ins
Krankenhaus brachte, überfahren worden . Ter Knabe
befindet sich außer Lebensgefahr . Ten Fahrzeuglenker
trifft nach den Ermittelungen keine Schuld .

(-) Obereßlingen ,20 . Mai . ((Ertrunken .) Ge¬
stern abend ertrank im Neckar das stOjährige Töchterchen
des Gottlieb Hang . Trotz seiner Rufe um Hilfe konnte
es nicht gerettet werden . Tie Leiche wurde noch nicht
gefunden .

(-) Hardt (OA. Oberndorf), 20 . Mai . (Selbstmord .)
Ter 60 Jahre alte , verheiratete Landwirt Josef Storz
von Hugswald wurde gestern nachmittag in seiner Kam¬
mer an einem Riemen erhängt tot aufgefunden. Ter
Grund zur Tat dürfte in Schwermut zu suchen sein.
Storz war seit langem schwer magenleidend .

(-) Sigmaringen , 20 . Mai . (Familientragödie .)
Die Kund : von einem Aufsehen erregenden Selbstmord
macht soeben die Runde durch unsere Stadt . Ter Werk¬
meister Goor und seine Frau wurden in ihrer Wohnung
in der Borstadt erschossen aufgefunden . Ter Tod der
Frau soll schon vor zwei Tagen , der des Mannes erst
vor einigen Stunden eingetreten sein . Tie Ursache dürfte
in finanziellen Schwierigkeiten zu suchen sein .

(-) Ans dem Allgäu , 20 . Mai . (Aufenthalt un¬
bekannt . ) Ter Vorstand einer freien Innung lud die
Mitglieder schriftlich zur Jnnungsversammlung ein . Eine
dieser Einladungen kam von der Post wieder zurück und
zwar mit dem Vermerk : „ Adressat verstorben. Aufent¬
halt unbekannt .

" Es ist schade, daß die sonst so findige
Post den Aufenthalt des Verstorbenen noch nicht her¬
ausfinden konnte.

(-) Vom Bodcnsee , 20 . Mai . ( Zur Bodensee -
Motorboot - und Flugwoche . ) Der Großherzog von Baden
hat das Protektorat über die Bodensee-Motorboot- und
Flugwoche übernommen . Wegen anderweitiger Verpflich¬
tungen kann er jedoch nicht persönlich an den Veranstal¬
tungen teiluehmen . Neben dem Mariueattachä der eng¬
lischen Botschaft in Berlin hat auch der Aero -Klub äs
Kranes in Paris den Besuch von Vertretern in Aussicht
gestellt. An der Flugwoche werden sich die verschieden¬
artigsten Systeme von Wasserflugzeugen und die erfolg¬
reichsten deutschen Flieger , darunter Helmuth Hirth , be¬
teiligen .

LouLtzrl -ki vKramm
köuiAl . Lur -Orek«8ler8.

IHtunz; : 1k*» '« »»» , llgl . Uusikckirsktor.
— »r-GWdÄ »-
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-l«s Stadt, Bezirk und Umgebung .
Wildbad , 22 . Mai . Der gestrige Himmelfahrtstag

brachte den titl. Kurgästen, der hiesigen Einwohner,chaft
und den zahlreichen Fremden, welche das herrliche Wetter
berbei gelockt halte, eine angenehme Ueberraschung in der
prächtigen Illumination des Kurplatzes. In schönen Arange-
nients glitzerten und flimmerten die elektrischen Lampen in
allen Farben und boten dem Beschauer eine prächtige Augen¬
weide Unter den bezaubernden Weisen der Kurkapelle , wel¬
che während der Illumination konzertierte, entwickelte sich
bald ein buntbewegtes Leben . Der schöne laue Abend ge¬
stattete aber auch ein längeres Verweilen im Freien und
war daher das Konzert bis zum Schluffe gut besucht.

- 4 Staatslotterie 5 Masse 10 Ziehnngs -
iaa Auf Württemberg gefallene Gewinne : 3000 Mk.

Nr 31087 , 184 037 , 184 382 , 217 617 ; 1000 Mk.
m Nr 174531 , 174869 , 176 378 , 176 384 , 178 580 ,
184256, 187 870 , 201094 ; 500 Mk . ans Nr . 174 369,

174 605 , 181212 , 186 338 , 187 430 , 189 020 , 189 445"
,202174 , 223 329 . Außerdem 191 Gewinne zu 240 Mk.

(Ohne Gewähr .)

Letzte Nachrichten .
* Bremen , 20 . Mki . Um 1 .39 Uhr traf als erster

Leutnant Frhr . v . Thüna ein, der eine Landung
vvrnahin , um seinen Benzinvorrat zu ergänzen . Um
2 .01 Uhr trat er den Weiterflug nach Hamburg
an . Leutnant v . Buttlar passierte um 2 .08 Uhr und
Leutnant v . Bianlieu um 2 . 10 Uhr .* Hamburg , 20 . Miai . Leutnant Freiherr v .
Thüna , Oberleutnant Von BeaulieU und Leutnant
v . Buttlar sind aus der dritten Etappe des Prinz
Heinrich-Fluges gegen drei Uhr kurz hintereinander auf
dem Flugplätze eingetwffen und glatt gelandet .* Durazzo , 20 . M !ai . Essad Pascha hatte bei
der Kapitulation eine weiße Fahne gehißt . Nach seinem

Eintreffen auf dem Kriegsschiff „ Szigetvar " wurde ihmder Säbel abgenommen . Essad ist in der Kapi¬
tänskajüte interniert und wird als Offizier in Festung -
Haft behandelt .

Wetterbericht .
Ter Kern des Hochs , von seinem bisherigen Stani >-

ort durch das neue Tief über Island abgedrängt , hat
sich Wer Südengland und die Nordsee verlagert . Tie
gewitterhaften Störungen in unserem Gebiet sind noch
immer vorhanden . Es steht daher heiteres und warmes
Wetter , stellenweise durch Gewitter unterbrochen , bevor.

Truck und Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckern
Wildbad. Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .

AmÄIr
'erndenlMe .

Der am 19 . Mai angemeld. Fremden .
I « de« Gasthöfe « :

Kgl . Badhotel .
Liebig. Frau Jntendanzrat Berlin
Matthes, Hr PH -, Kfm . Magdeburg

Hotel Coneordia .
Münch, Frau Erfurt

Hotel Drebinger .
Fächer , Hr . Jos ., Stadtkasster Kaufbeuren
Würthner, Frau Katharine , Privatiers

Derendingen b . Tübingen
Blaak, Hr . Ingenieur Hamburg
Raum , Frl . Elsa , stud . med . Weißenfels

Hotel gold Ochse«.
Kerq, Hr . Karl, k b . Major mit Fr . Gem .

München
Mühlen, Hr . Herm . , Kuxenhändler Dortmund
Biß , Hr . Berthold, Bankbeamter „

Hotel Graf Eberhard
Müller, Hr . Albert, Fabrikbesitzer Rudolstadt
Müller, Hr . Arno, Fabrikbesitzer .

Schmalenbuche
Sommer , Hr . P . , Justizrat Rudolstadt

Pension Villa Hauselmanu .
Georg Rath.

Röisig, Hr. Braunschweig

Gasth . z« m Hirsch.
Hoßmann , Hr . Jos . Jnterlaken
Link , Hr . Herm ., Tapezier Pforzheim
Schweizer , Hr Anton , Kfm . Oeschelbronn
Stephan, Hr . Eduard Pforzheim

Pauoramahotel .
Noach , Hr . Hauptmann m . Gem . Bromberg

Hotel Klumpp .
Bermann , Hr . Bruno Cöln

Gasth zum wilden Mau «.
Bertsch, Hr . Paul Stuttgart
Hüper, Hr . Wilh., Malermeister „

Hotel Russischer Hof .
Guirmand , Frau Elise mit T . Berlin
Schlüter, Hr. Karl, Kfm . Gießen
Wüst , Hr . G ., Kfm. Frankfurt a . M.

Sommerberabotel .
Adam , Hr . Friede , Kfm . Frankfurt a . M.
Touraine, Hr. W ., Großkfm . mit Fr . Gem .

Hannover

I « den Privatwohnnnge« :
Villa Bätzuer .

Stierlin , Hr . Karl , Ingenieur mit Fr Gem .
Offenburg

Geschwister Bott , Hauptstr . 89 .
Straub , Hr. Friedrich, Buchdrucker Nürnberg

Villa Christine .
Halenke. Frau Hofrat München

Drost, Hr. Paul , Mühlenbesitzer
Zuzelle Bez . Oppeln

Szeudzina, Frau Anastasia, Stationsvorstehers¬
gattin Ruda Oberschles .

Diakouissenstatio «.
Trinkle, Hr . mit Frau Gem . Freudenstadt

Billa Elisabeth .
Schräge, Hr . Fr , Fabrikant mit Fr . Gem.

und Frau Mutter Hannover -Körtingsdorf
Villa Erika .

Reinöhl, Hr . Postinspektor ja . D . mit Frau
Gem . Neckarsulm

Villa Germania .
Röck, Hr . Wilh , Direktor mit Frau Gem .,

Enkel und Bed . Wiesbaden
Postunterbeamter Greiner . '

Katzenwadel , Hr . Gottlieb , Postunterbeamter
Backnang

Badmeister Held .
Höflinger, Hr . G . Stuttgart

Uhrmacher Hieber .
Strube . Hr . Otto, Bankbeamter mit Frau

Gem . Berlin-Pankow
Villa Karlsbad .

Reuber, Hr . Wilh , Kfm . mit Frau Gem.
München

Kanzleirat Maier .
Gerson , Hr G , Konsul Stuttgart

Villa Mathilde .
Siem , Frl . H . und M . Lübeck

Villa Monte bello .
Liedtke, Frau Henny Bremen
Klößen, Frl . Luise Berlin
Oehmicke, Hr . Klaus , Freigutsbesitzer

Ahlsdorf Kr . Mansfeld
Villa Panline .

Zieger, Frau W. , Rektorsgattin
Mannheim -Käfertal

Villa Rheingold .
Befeldt, Frl . Emmy Berlin

Villa Schöublick.
von jBahder , Frau Magda, Pastorsgattin,

geb von Brackel Neu-Autz Kurland
Christie, Frl . Dora M ., Lehrerin

Riga Rußland
Villa Sonueufels .

Schnoor , Hr . W., Fabrikant mit Fr . Gem.
Altona

Karl Toussaint , Hauptstr .
Veth, Hr . Josef, Bankbeamter mit Fr . Gem .

Nürnberg
Villa Trippuer .

Bäumler , Hr. Friedrich, Proviantmeister a.
D mit Frau Gem. Stuttgart

Schäfer , Hr . Rechnungsrat mit Frau Gem.
Ulm a . D.

Zahl der Fremden 2141 .

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGG
zeüer laß brivA KkMnn üom,

äsr vorteilhaft einkauft .
Haarbürsten von 140 Mk . bis 9 Mk .

Kleiderbürste« von 1 . 25 Mk bis 8 Mk
in echt Ebenholz und echtem Celluloid, nur prima Qualitäten
Handwasäbbürsteu Stück 15 , 20 . 50 Pfg. bis 4 .5o Mk .

Für Hotels und Pensionen bei Mehrabnahme Rabatt
Zahnbürsten .

Kinderzahnbürste 45 und 50 Pfennig
Gpezial-Damenzahnbürste 1 .20 Mk.

Herrenzahnbürsten 45 und 90 Pfg . , 1 20 und 1 .40 Mk.
Marke Ideal Hygieniqne große 1 .40 Mk . kleine 1 .30 Mk.

Auswahlsendungen bereitwilligst.vdr . 8el»mrä,
Isriseur . Parfümerie .

Kcrus -
u . Küchen¬

geräte
gläs und

empfiehlt

6 edr
.
8aiiler

kkorLkoim ,
H.xotLeksr§LL28 3—5 .

10 kror . kl-ubLtt .

Amiert auf i>eu „Freie« SchumMer".

Möbel !
in jeder Holzart , sowie

Lin2 «1-U8dv ! ,
wie : Spiegelschräuke , Kleiderschr., ,

Bettstellen , Vertikos , Bücher - / §
schränke , Schreibtische, Polster - / §
waren , Federbetten , Spiegel ,
Bilder , Tisch- u . Chaiselongue -

Decken «sw.
kauft jedermann, ganz gleich ob

geg . bar od auf Teilzahlung
am billigsten

im

« LKM. » LI «
ktor/boiw ,

östlivtw Unrl -I 'iieärivk -Stinsse 53.

n» i' l -sopolästr . 19, ^ rkaäso kiäaisob
bsi äsr Uossbrüvks.

Priaixazeiläs! !a Ußaa aal! Pi
keparalureo pnnlcliiok anck dilÜK.

rb
s

Suppenbiskuit
stets frisch bei

Bäcker Bechtle .

LautsokuL-
Ltowpe!

empfiehlt K . M . Mott .

ViU>. k«r«d. U«ill,r»ML
Wmi a. chmislie RkiliiWBnW . .

Rasche und pünktliche Ausführung. : Billigste Preise.
Annahmestelle :

Ireider Mn, lUMMitzkl, !
Hauptstr . 117 . Ludwig - Seegerstr . 21 .

Me ! Läse ! !
Bei Abnahme von je 10 Pfund §

Echten Emmenthaler, mild n . groß gelocht
M a Pfund 80 —95 Pfg . ^
^ Elsässer Münster , Laible ca . 3 Pfund j
^ a Pfund 80 Pfg . !
^ Edamer , bei ganzen Kugeln ?
A a Pfund 95 Pfg . ;
—- Allgänerstange « und Limburger i
M a Pfund 30 , 30 Pfg . '

Verschiedene Delikateste
M bei je 10 Stück 10 , 12 und 15 Pfg.

Machen Sie einen Versuch mit meiner berühmten
Süßrahmtafelbutter

bei Postkolli per Pfund 130 Pfennig.
Tägkich frische

zum billigsten Tagespreis .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

R kckreiber
,

NetLKerstr . 3 ^? ^ 01 *2üIl01I !1 ÄlatLKkiste . 3
Telefon 2189 .

Modernstes Geschäft der Mranche am Platze .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoteum-

Wichsr.
Allein . Fabr.

Jeden Gag
« mn WMWll

empfiehlt
Bäcker Bechtle .

Im Stimmen
von Klavieren

empfiehlt sich. f75
Näheres in der Expedition.



Wildbad .

Is06llLtzLl8HinIackniIK

Hierdurch erlauben wir uns , Verwandte , Freunde
und Bekannte zu unserer

L - HMs -Aei -r
auf Samstag , deu 2 « . Mai 1SL4 in das Gast¬
haus „ Zur alten Linde " freundtichst einzuladen
und bitten dieses als persönliche Einladung betrachten
zu wollen .

Wilhelm Eisele Christine Seeger
Kirchgang um 1 Uhr vom Hotel

„Maisch " aus .

1 l 'rspps iiooii . Lsirl Ds -ctsu .

Lill SsdsiMNLL

kür viele ist SS , doss so m »» vk>s ii >rer Uitmvvseben
sIsAavt , modern und okisk gokloidot Asbsu , odwobl
ikr Diukommsu ksin so bobss ist . Ds ist bs -
Arsiklieborwsis » von Zrosssm latsrssse , aiisidiuZs

8lvr wr Lvrrvll
koigeudes 211 wissen . Ivb vsrkuuko von Doktoren ,
Ueisondsn , sowis ksinsten Xnvsiisren nur wsni ^
gstrugeiie , in den srstsn ^Vsrkstütten Dsutsoblnuds
und dss Lmslsudss , teils sogar auk 8 eids ^ sarboitsts ,

un Ziels und llultdurksit unübsrtrotssns

Aa 88 von Nk . 12 bi 8 35
WlL88 -kttl6t0t8 von 2IK. 12 Kl8 42
l ' raek - u . 6e8oll8e1lrl1l8 ^ ii2iü ^ 6

werden DilliZsl : vsrlisiisiu .

LIeZLnte nsuö bLrüerobsn .

Inkoigs Ersparnis boker Dudenniisto bin ick in der
Daxs uussergswobnlieli loiili ^ 2U . vsrlrs .uksri .

I *
1
'oi 'xItDl' l» .

L 3.ufka .u8 fürHerreußg -räsrods

Ia60poIä8trL886 7g. , 1 Irepps .
^^ ^ 188 ^ 8 ^ sibssvs isv kotirisnä .

Sr « 88sr

Verfall
ln

KMIlvaren
rii spottdilliKkü kreisen

in Herren-, Damen - und
Uinder - Stiefeln.

Litt « bkÄlrlkton 8i « mein «

3 Krossen 8 « l > nntsii8ltzr .

Likse s« en Ihn «lies !

Krosse KelsKsilkeitslLiife.

8
. 8Mrer ,

LsrröurisrLti'. 4 Zorrsimerstr. 4

Da ist guter Rat teuer ! Die Arbeitszeit ist wirklich kurz , arbeite nur
3 — 4 Tage in der Woche und Pfiugfteu ist vor der Tür .

Ich muß aber unbedingt

1 Anzug , 1 paar Stiesel, i Hut , 1 Hemd
und sonst noch verschiedenes haben,

meine ganze Barschaft besteht aber nur in ea . 15 bis 20 Mark .
»

HW '
-li

mache Dir keine Sorgen , wir gehen einfach in die Au - n . Verkaufshalle von

Dp8t «in A 8i !b6imurui
klorLkmm - I

'
ril 7

dort findet nian große Auswahl in

UW UN- mch UtrliUUil Herrenkleidern , Stiefeln

Wäsche , Uhren etc.
alles was Du begehrst und dort kannst Du Dich mit deinem wenig Geld
auftündig kleiden und bleibt Dir noch etwas Taschengeld für die Feiertage .
Not Kt Luok 6 io klrwu Lp8toi » » . 8i1b6i Muuu , k ' kovLköiw ^

Tal 7 , am Waiseuharrsplatz
Ihr spart viel und kommt doch zum Ziel .

Dem verehelichen Publikum beehre ich
mich anzuzeigen , daß ich am hiesigen Platze
die Vertretung der

Wwg -AiiielHiiLIiile
in Hamburg

für den Personenverkehr
übernommen habe . Fahrkarten mit Damp¬
fern der . Hamburg - Amerika Linie nach

-A allen Teilen der Welt , sonne für die von
der Hamburg -Amerika Linie veranstalteten
Bergnügungs - und Erholungsreisen zur' <r See , sind bei mir erhältlich . Auskunft über

^ § Reisegelegenheit mit der Hamburg -Amerika
Linie wird kostenlos erteilt .

Chr . Schmid , Wildbad , König - Karl-Straße 71 .

425

LNLtLlI , SILL . ? 0r26llLA ,
IrllXUSASZSALtLlläS .'
WlrtLLkLktZ - llllä
Lots1öiiiriektmi § 6ll

Mkchr , HDstMt«.
SlljllllMjkll, HssküikiN

sowie alle übrigen
'

Sattlerware «
empfiehlt in reicher Auswahl

IV . öeek , Sattler.
Pforzheim ,

Gymnasiumslraßs SO

fssbksiictilsb

Gegen bar ! Auf Kredit !

Compleite Wohnungs - Einstch.
tungen , Einzelmöbel wie :

Schränke , Vertikos , pol. und
lackiert aller Art , Polstermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk 45 an , Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an , Capokmatratzeil von Mk.
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden , daher

staunend billige Preise.
Möbel - uud Tapezier -

Geschäft

FoilkMiu «
Pforzheim , Erbp inzenstc,b8

Wünschen Tie eine wirklich
schöne echte

Strmitzfe- er,
so decken Sie Ihren Bedarf bei
unterzeichnelen : Gtraußsedern-
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in lies-
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig .
Versand an Priva ' e .

Pforzheim , Erbprinzenstr . 24
— Nein Lade » . —

Plakate „Amer za aeraiietea
"

sind zu haben in der B Hofmarrusche « Bnchdrrrckerei .

LrspLlsssiss Ls -Drilravs , vsks -rrnt: Villips Drsiss . 7?sIskon 763 .

Wildelm Wvrss , vorm . » « Kris , Null L vi «.
kkorrlleim , Asrlclplslr :, vis - ä-vis äsm katlrnus .

Große Ludwigsburger Lotterie
zu Gunstenz der Gewerbe - und Industris - Ausstellung .
473 Gesamt - Gewinne 10000 Mark . Hauptgewinn 3000
Mark . Ziehung garantiert 5 . September 1914 . Lose a
1 Mark . 13 Lose 12 Mark empfiehlt C . W . Bott .

Z Gasthaus „Zur kickacht
"

. E
2 - E - - - - . . .

K

K

K
K
K
K

«
sr
s

Tamstag
de« 23 . Mai

Suppe
wozu höflichst einladet

. Wuvz . K
K

Ein

Lausmädchen
wird per 1 . Juni gesucht.

Carl Maier ,
Villa Großmann .

Mehrere Abnehmer für

Abendmilch
werden gesucht.

Näheres in der Expedition
ds . Bl . IH

Eine
"
Wößumg

von 3 Zimmern und sämtlichen
Zubehör inmitten der Stadt
ist bis 1 . Oktober an ruhige
Leute zu vermieten .

Offerten unter W . 76 an
die Exped . d Bl . erbeten .

I-eilervLKkil
und

ÄallSMtlWkil
in alle « Größe « n . Preis¬

lagen
sowie einzelne Teile hiezu wie

Wer , IMkli » sw .
kaufen Tie billig und gut

nur bei

ölW
,

klm !» ,
Ecke Zerrenner - u . Baumstr .

allerueueste Ausführung ,
kaufen Sie billig nur bei

Baumstraße 17
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